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Ablagerung von Grün- und Gartenabfällen im Wald

In den vergangenen Monaten wurden die Mitarbeiter des Bauhofes 
und des Ordnungsamtes der Stadt Wittichenau vermehrt auf illegal 
abgelagerte Abfälle aufmerksam. Dabei handelt es sich insbesonde-
re um Rasenmahd, Hecken- und Strauchschnitt sowie Blumen- und 
Pflanzenabfälle.
Die Ablagerung solcher Gartenabfälle in der freien Natur ist nicht nur 
ein unschöner Anblick, sondern kann auch erhebliche Folgen für un-
sere heimische Pflanzenwelt haben. Insbesondere in den Waldge-
bieten und an Feldrändern ist die illegale Ablagerung von Grünabfäl-
len leider zunehmend festzustellen. Auch auf kommunalen Flächen 
kommt es immer wieder zu solchen Ablagerungen.
Dies stellt eine Ordnungswidrigkeit nach dem Sächsischen Kreis-
laufwirtschafts- und Bodenschutzgesetz dar und kann mit einer 
Geldbuße von bis zu 50.000 Euro geahndet werden.
Für die fachgerechte Entsorgung von Grün- und Gartenabfällen steht 
mit der Firma VRD Verwertung und Recycling GmbH in Brischko 
eine Entsorgungsmöglichkeit in unmittelbarer Nähe zur Verfügung.
Sollten Sie eine illegale Ablagerung beobachten, bitten wir Sie, sach-
dienliche Hinweise an das Ordnungsamt der Stadt Wittichenau zu 
melden, um weitere Verschmutzungen ahnden bzw. verhindern zu 
können.

Gregor Kockert
Ordnungsamt
Stadt Wittichenau

                                             Foto: G. Kockert/ Ordnungsamt Wittichenau

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
česćeni wobydlerjo, 
Ende 2024 konnten wir als Schulträger die Photovoltaikanlage auf 
dem Dach der Sport- und Mehrzweckhalle in Betrieb nehmen. 

Ziel war es, neben dem ökologischen Mehrwert insbesondere den 
Strombedarf in Grund- und Oberschule sowie den Sporthallen so 
weit wie möglich durch selbsterzeugte Energie zu decken. 

Nunmehr konnte mit finanzieller Unterstützung der enviaM die be-
stehende Anlage um einen Energiespeicher mit einer Kapazität von 
40 kWh erweitert werden.  

Dies ermöglicht die Speicherung des am Tag selbst produzierten und 
nicht verbrauchten Solarstroms sowie der Nutzung dieses in den 
Abend- und Nachtstunden.

Die Stadt Wittichenau verfügt aktuell über 4 Solaranlagen mit einer 
Gesamtkapazität von ca. 190 kWp. 

Damit verfolgen wir zum einen weiter die Zielstellung aus dem Ge-
meindeentwicklungskonzept von 2022, nach welcher ressourcen-
schonender Energieeinsatz, Klimaschutz und standortverträglicher 
Ausbau regenerativer Energien besonders im Focus steht.

Zum anderen wird durch die Eigenstromnutzung die städtische Kas-
se geschont, da insoweit die externen Stromlieferungen reduziert 
werden können.

Vor diesem Hintergrund wird gleichfalls die Errichtung eines Ener-
giespeichers im Klärwerk geplant, um auch damit eine langfristige 
kostendämpfende Auswirkung auf die Abwassergebühren zu errei-
chen.

Ihr Bürgermeister 
Markus Posch

Energiespeicher Schule



2 Amtsblatt Wittichenau 

Presseinformation 

OHTL-Regionalkonferenz 2026 in Kleinholscha: 
Natur & Umwelt im Fokus

Regionalna konferenca 2026 w Mały Holešow: 
Přiroda a wobswět w fokusu

Am Mittwoch, den 07. Oktober 2026 veranstaltete der Verein zur 
Entwicklung der Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft e. V. 
(kurz: OHTL) auf dem Fischereihof in Kleinholscha die jährliche 
OHTL-Regionalkonferenz. Unter dem Leitthema „Natur & Umwelt“ 
kamen rund 50 Gäste aus Kommunen, Vereinen, Unternehmen und 
der Region zusammen. Im Mittelpunkt standen fachliche Impulse, 
der Austausch untereinander und die Auszeichnung der Wettbe-
werbspreisträger des OHTL-Foto- & Projektwettbewerbs 2026.

Die drei Impulsvorträge von Angelika Schröter und Sebastian Klot-
sche (Naturschutzstation Neschwitz e. V. / Sächsisches Landeskura-
torium Ländlicher Raum e. V.), Martha Schafflik (BUDISSA Gutshof 
Baruth GmbH) und Dr. Matthias Berger (Stadtbegrüner Bautzen) 
zeigten unterschiedliche Perspektiven auf Natur und Umwelt. Da-
bei ging es unter anderem um den Erhalt wertvoller Natur- und Kul-
turlandschaften, die Anpassung der Landwirtschaft an veränderte 
klimatische Bedingungen, den Umgang mit Trockenperioden, Star-
kregen und Erosion sowie um konkrete Möglichkeiten, selbst im Um-
weltschutz aktiv zu werden.

„Gerade für unsere Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft ist 
dieses Thema von besonderer Bedeutung. Unsere Region verfügt 
über viele wertvolle Lebensräume – denken wir zum Beispiel an das 
Biosphärenreservat, das Dubringer Moor oder den Lasker Auenwald. 

Sie prägen unsere Landschaft und bieten zahlreichen Pflanzen und
Tieren einen Lebensraum“, so Vereinsvorsitzende Madeleine 
Rentsch, Bürgermeisterin der Gemeinde Radibor, in ihrer Eröff-
nungsrede.

Ein weiterer Höhepunkt des Nachmittags war die Preisverleihung 
des OHTL-Projekt- & Fotowettbewerbs. Zehn Projektpreisträger und 
14 Gewinnerinnen und Gewinner des Fotowettbewerbs wurden für 
ihr Engagement und ihre kreativen Beiträge ausgezeichnet.
Den 1. Platz im Projektwettbewerb erzielte das Christlich Soziale 
Bildungswerk Miltitz e. V. mit dem Projekt „Wasser im Klosterland 
– Lebensräume für Mensch und Natur“. Dafür wurde ein Preisgeld 
von 5.000 Euro vergeben. Den 1. Platz im Fotowettbewerb erhielt 
Andreas Schulze aus Dubrauke für seine Luftaufnahme „Erwachen 
über der Oberlausitz“. Das Siegerfoto wurde mit einem Preisgeld 
von 300 Euro ausgezeichnet.

Alle Preisträger erhielten neben dem Preisgeld eine Urkunde sowie 
den neuen OHTLJahreskalender, der mit den Gewinnerfotos des Fo-
towettbewerbs gestaltet wurde.

Die Ergebnislisten der beiden Wettbewerbe finden Sie unter https://
www.ohtl.de/foerdern/wettbewerbe.

Die nächste OHTL-Regionalkonferenz sowie der nächste OHTL-
Projekt- & Fotowettbewerb
finden 2027 zu dem Handlungsfeld „Grundversorgung und Lebens-
qualität“ statt.
-----------------------------------------------------------
Regionalmanagement des LEADER-Gebietes Oberlausitzer Heide- 
und Teichlandschaft
OHTL e. V. - i. A. Hanna Clauß
Büro: Gutsstraße 4c, 02699 Königswartha, Tel.: (035931) 165 84, 
E-Mail: regional@ohtl.de

OHTL-Preisträger
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Medieninformation des Stati-
stischen Landesamtes des Frei-
staates Sachsen
Nr. 136/2026 vom 13. Oktober 
2026
 
Hälfte kommunaler Schulden 
2025 in Kreisfreien Städten
 
Die Gemeinden und Landkreise im 
Freistaat Sachsen hatten zum 31. 
Dezember 2025 einen Schulden-
stand von 3.815 Millionen Euro. 
Das waren gegenüber dem Vorjahr 
2024 rund 641 Millionen bzw. 20,2 
Prozent mehr. Wie das Statistische 
Landesamt mitteilt, stieg die Pro-
Kopf-Verschuldung der kommu-
nalen Haushalte auf 947,34 Euro 
pro Einwohner/Einwohnerin. 2024 
hatte die Pro-Kopf-Verschuldung 
noch bei 784,37 Euro gelegen.
263 kreisangehörige Gemeinden 
konnten im Vergleich zu 2024 ihren 
Schuldenstand verringern, in den 
übrigen 152 kreisangehörigen Ge-
meinden stieg der Schuldenstand. 
In der Kreisfreien Stadt Chemnitz 
und dem Vogtlandkreis war der 
Schuldenstand 2025 gegenüber 
2024 ebenfalls rückläufig, während 
er in den übrigen Landkreisen sowie 
den Kreisfreien Städten Dresden 
und Leipzig zunahm.
Den geringsten Schuldenstand je 
Einwohnerin und Einwohner hat-
te die kreisangehörige Gemeinde 
Dürrhennersdorf mit 1,15 Euro je 
Einwohnenden, den höchsten die 
kreisangehörige Gemeinde Gor-
nau/Erzgeb. mit 3.257,59 Euro je 
Person.
Fast die Hälfte (49,3 Prozent) der 
kommunalen Schulden 2025 entfie-
len auf die Kreisfreien Städte, 2024 
hatte deren Anteil an den kom-
munalen Schulden noch bei 44,7 
Prozent gelegen. Die Pro-Kopf-Ver-
schuldung der Kreisfreien Städte lag 
2025 bei 1.327 Euro im Vergleich 
zu einer Pro-Kopf-Verschuldung der 
kreisangehörigen Gemeinden mit 
407,76 Euro sowie der Landkreis-
haushalte mit 333,11 Euro.
Der kommunale Schuldenstand 
2025 resultierte mehrheitlich (69 
Prozent) aus Krediten. Das galt so-
wohl für die Landkreishauhalte (52 
Prozent), die Kreisfreien Städte (68 
Prozent) als auch die kreisangehö-
rigen Gemeinden (84 Prozent).


